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1. Energiewende in Zahlen
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1. Energiewende in Deutschland / Europäische Einbet tung
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Ziele der EU bis 2020 ( 2030)

Beschluss des Europäischen Rates im März 2007
Beschluss des Europäischen Rates im Oktober 2014

- 40% 27%

27%



1. Energiewende in Deutschland
Aktuelle Ziele nach den Beschlüssen von 2010, 2011,  2014 und 2016
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Quelle: Felix Chr. Matthes / Öko-Institut
auf der Basis der Beschlüsse von Bundesregierung und Bundestag



1. Energiewende in Deutschland / Treibhausgasemissi onen
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Quelle: UBA 2016
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Energiewirtschaft

Verkehr

Industrie

übrige Emissionen

Minus-95%-Ziel

Kyoto-Budget

Haushalte

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen

Landwirtschaft

Minus-40%-Ziel

Differenz zum 80%-Ziel



1. Energiewende in Deutschland / THG-Minderungsziel e
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Quelle: KSP 2050



1. Energiewende in Deutschland / Treibhausgasemissi onen
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� Anteile der Treibhausgase: 87,8% CO2, 6,2% 
Methan, 4,3% Lachgas und 1,7% F-Gase

� Minderung seit 1990 um 27,9%
� Nach ersten Schätzungen werden die THG-

Emissionen im Jahr 2016 um etwa 1% steigen

� Die Erreichung des 2020-Ziels (minus 40%
gegenüber 1990) ist ohne weitere signifikante 
Maßnahmen nicht möglich



2. Stand der Energiewende
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2. Stand der Energiewende
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Quelle: Expertenkommission 2016



3. Zur aktuellen Rolle der Windenergie in Deutschla nd
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3. Windenergie in Deutschland
Exkurs: Situation weltweit
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Quelle: REN21, 2016

AKW-Kapazität 
2016: 392 GW



Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie auf Basis AGEE-Stat, 

Zeitreihen zur Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland, 

Stand: 12/2016

Stromerzeugung Windenergie in Deutschland (2015)
Anteile am Primärenergieverbrauch

Erneuerbare Energien 

(gesamt, inkl. Wind) 

12,4%

Wind 2,1%

285 PJ

Primärenergieverbrauch 

(konventionell) 87,6%

11.614 PJ

13.300 

Petajoule

3. Aktuelle Rolle der Windenergie in Deutschland 
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3. Aktuelle Rolle der Windenergie in Deutschland 
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Quelle: Agora 2017



3. Aktuelle Rolle der Windenergie in Deutschland 
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3. Aktuelle Rolle der Windenergie in Deutschland 
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3. Aktuelle Rolle der Windenergie 
in Deutschland 
hier: nach Bundesländern

30.Januar.2017, Bad Waldsee 17

Forum Energiedialog Baden-Württemberg

Quelle: IWR 2016Quelle: Deutsche Windguard 2016



4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd
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4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd 
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4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd 
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2015



4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd 
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ERMITTLUNG DES TECHNISCH-
ÖKOLOGISCHEN POTENZIALS

• Verwendung aktueller digitaler Geodaten
• Festlegung von Mindestabständen zu 

unterschiedlichen Flächen (Siedlungen, 
Infrastruktur, Schutzgebiete)

• Berechnung des Leistungs- und 
Ertragspotenzials auf Grundlage der besten 
verfügbaren Anlagentechnik

ERGEBNISSE
• Flächenpotenzial: 49.000 km² (13,8 % der 

gesamten Bundesfläche)
• Leistungspotenzial: 1.200 GW

…ABER:



4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd 
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Ausschlusswirkung unterschiedlicher Flächentypen

� Siedlungsflächen inkl. der erforderlichen Abstände machen den Großteil 

der Ausschlussfläche aus

� Der Abstand zwischen Windenergieanlagen und Wohnbauflächen ist 

damit ein zentraler Einflussfaktor für die Höhe des Flächenpotenzials



4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd 
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Planungsgrundlagen und Genehmigungsprozess
GRUNDSÄTZE DER PLANUNG :
� Windenergieanlagen sind im Außenbereich von Siedlungen privilegiert
� Rechtsprechung verlangt, dass der Windenergie „substanziell Raum“ verschafft wird
� Lenkung des Windenergieausbaus durch Ausweisung von Konzentrationszonen möglich

GENEHMIGUNG VON WINDENERGIEANLAGEN
� Anlagen > 50 m Nabenhöhe: Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)
� Ggf. Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)



4. Zur künftigen Rolle der Windenergie in Deutschla nd 
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Treibhausgasneutrales Deutschland

Basis: rund 3.000 TWh
Nettostromerzeugung



5. Faktenchecks
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5. Windenergie ist zu teuer (1) 
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Quelle: Agora 2015
An guten Standorten ist die Windenergie im Vergleic h die 

kostengünstigste aller Stromerzeugungsoptionen.



5. Windenergie ist zu teuer (2) 
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Quelle: Agora 2017



5. Windenergie ist zu teuer (3) 
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Quelle: Agora 2017

Bei einem Systemvergleich sind die Annahmen über di e 
Entwicklung der Brennstoff- und der CO2-Preise 

entscheidend.



5. Windstrom wird ins Ausland verschenkt
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Quelle: Agora 2017

Windstrom wird nicht 
ins Ausland 

verschenkt, sondern 
wg. Einspeisevorrang 
im Inland genutzt.  Der 

Export von billigem 
Kohlestrom aus alten 

abgeschriebenen 
Kraftwerken hingegen 

hat spürbar 
zugenommen.



5. Windenergiestrom wird heute schon nicht benötigt  
und daher abgeregelt
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Quelle: Monitoringbericht 2016, BNetzA

Die Abregelung erfolgt ausschließlich aus Netz-, nich t aus 
Bedarfsgründen. Zügiger Netzausbau und ein Abbau 

fossiler Mindesterzeugung sind hier die primären 
Lösungsansätze.



5. Windenergiestrom wird heute schon nicht benötigt  
und daher abgeregelt
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Quelle: Agora 2017



5. Windenergiestrom in Deutschland bringt europäisc h nichts für 
den Klimaschutz
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� Fakt: Es gibt ein europaweites CO2-Budget für alle Anlagen, die dem 
europäischen Emissionshandel (ETS) unterliegen

� Durch den Emissionshandel sind alle Anlagenbetreiber in der Lage, ihre für 
den Betrieb der Anlagen notwendigen CO2-Zertifikate zu kaufen.

� Wird in Deutschland durch die Windenergie fossiler Strom verdrängt und 
dadurch das nationale CO2-Budget nicht ausgeschöpft, kann theoretisch im 
Ausland mehr CO2 emittiert werden � Nullsummenspiel

� Aber:
� Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien ist selbstverständlich 

bei der Festlegung des CO2-Budgets berücksichtigt worden, wenngleich 
prognostiziert.

� Auch bei künftigen Festlegungen wird der Zubau der erneuerbaren 
Energien bei der Festlegung des CO2-Budgets berücksichtigt werden.

� Künftige europäische CO2-Reduktionsziele lassen sich kosteneffizient 
nur bei einem massiven Ausbau von Windenergie in Europa erreichen. 
Deutschland hat dazu beigetragen, dass Windenergie heute so 
kostengünstig ist. 



Ausblick
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� Windenergie stellt eine Hauptsäule für die 
Transformation zu einem klimaverträglichen 
Energiesystem dar.

� Windenergie ist aktuell die günstigste erneuerbare 
Energieoption.

� Es besteht noch viel Potenzial für den Ausbau der 
Windenergie an Land in Deutschland.

� Im Verbund mit der Solarenergie ist das Energiesystem 
dann versorgungssicher ausgestaltbar, wenn genügend 
Flexibilitäten zur Verfügung stehen. Bei einem hohen 
Anteil erneuerbarer Energien werden dies Speicher sein 
müssen.
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
Prof. Dr. Uwe Leprich
Uwe.leprich@uba.de


